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S eilage zu Nr . 219 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 7 . September 1871 .

Deutschland
Frankfurt , 2 . Sept . ( N . Pr . Z ) Der Konflikt , welcher

zwischen der hiesigen katholischen Kirchengemeinde
und dem Bischof ( von Limburg ) über das einseitige Vor¬
gehen deS Letzteren bei Besetzung der Pfarrstelle am Dome
besteht , ist in ein neues Stadium getreten . Man scheint
in Limburg die Unhaltbarkeit der Position zu fühlen und
beabsichtigt , den gegen den Willen der Gemeinde eingesetzten
Pfarrer ( Geists . Rath Münzenberger ) abzurufen und ihn
zum Koadjutor des Bischofs zu ernennen . — Der Jm -
mobilienverkauf war im abgelaufenen Monat August
so stark , daß er sich fast aus zwei Millionen Gulden belief
( an Häusern und Bauplätzen ) . Diese Höhe hat der Um¬
satz früher selbst in den lebhaftesten Zeiten nicht erreicht .
ES siedeln sich aber auch so viele reiche Amerikaner hier
an , daß wir bald eine Frankfurter amerikanische Kolonie
haben werden .

Dresden , 2 . Sept . ( Nat .-Ztg ) Zur Feier des Jahres¬
tages der Schlacht bei Sedan hat heute die Stadt
festlich geflaggt . Die Ministerien wie andere königliche
Gebäude , die Rathhäuser und zahlreiche Privathäuser zeigen
sich im Flaggenschmuck . Auch sind auf der Brücke die
Säulensockel der Viktorien , wie das Postament der Ger¬
mania auf dem Altmarkte mit Kränzen geschmückt wor¬
den . Wie das „Dresden . Zourn .

" vernimmt , geht man
damit um , diesen Tag alljährlich als patriotischen Festtag
zu feiern . — Obwohl solche Produkte keineswegs mehr den
frühern Erfolg haben , ist in den letzten Tagen dennoch von
Wien her wieder ein Pamphlet gegen Preußen „ Die
Sachsestsöhne in Frankreich von einem Laienauge " hier in
Umlauf gesetzt worden . Als Verfasser wird Wilhelm
Ob er müller traurigen Angedenkens genannt , jener Zei¬
tungsredakteur , welcher schon dem Ministerium Hassenpflug
gedient , in Leipzig nach einander die „ Abendpost " und die
„ Sächs . Ztg .

"
redigirte , jetzt am Wiener „ Vaterland " thä -

tig ist und in den letzten Jahren eine Reihe von Bro¬
schüren zu Gunsten des hessischen Kurfürsten veröffentlicht
hat . Natürlich findet die Schrift nur bei dem kleinen Rest
verbissener Partikularisten Käufer ; andere Leser müssen an
der speichelleckerischen Phrase schon genug haben , nach wel¬
cher die Ernennung unseres Kronprinzen Albert zum Ober¬
befehlshaber der Maasarmee ein Produkt der Nothwenvig -
keit gewesen , da alle preußischen Heerführer sich als un¬
fähig erwiesen .

-Oestereeichische Monarchie .
j -j - Wien , 4 . Sept . Der Deutsche Kaiser kommt

am 6 . Sept . nach Salzburg und verläßt es am 7 . Sept .
Er findet dort bereits den Kaiser Franz Josef , der nicht
blos den Reichskanzler , sondern auch den magyarischen und
den cisleithanischen Ministerpräsidenten bei sich hat , die er
gestern zu sich , bezw . nach Salzburg beschieden hat . Man
wird kaum irren , wenn man diese Thatsache als eine be¬
sonders feierliche Besiegelung der innigen Beziehungen zu
Deutschland auffaßt .

Frankreich .
Paris , 4 . Sept . Die republikanischen Blätter : der

„ Siecle "
, der „ Avenir Nation .

"
, die „ Cloche " und der

„ Peuple Souverain " zeigen an , daß sie zur Feier des 4 .
September , als des Tages , an dem das Kaiserreich ge¬

stürzt und die Republik gegründet wurde , heute Abend ,
bzw .. morgen früh nicht erscheinen werden .

Das vierte Kriegsgericht von Versailles verhan¬
delt heute in derselben Reitschule von Versailles , wo die
Mitglieder der Commune abgrurtheilt wurden , gegen 5
sogenannte „ Petro leusen "

, gegen die Dirnen Retiffe ,
Suetens , Märchens , Papavoine und Frau Bocquin .

^ Paris , 4 . Sept . Die letzte Szene des Gerichts -
drama ' s , welches in Versailles so eben zu Ende ging ,die Haltung der Angeklagten bei Verlesung des Urtheils ,
wird sehr verschieden erzählt . Im „ Constitutionnel " schreibt
Hr . Leonce Du Pont darüber :

AIS man Ferre verkündete , daß er zum Tode verurtheilt wäre ,
war er eben ruhig damit beschäftigt , seinen Nasenzwicker zu putzen ;
er ließ sich darin nicht einen Augenblick unterbrechen . Assi konnte
einen Ausdruck der angenehmen Ueberraschung nicht zurückhalten ;
Urbain zog zu dem Worte . Zwangsarbeit " ein schiefes Gesicht ;
Lutlier verzog keine Miene . Diese Leute gaben sehr auf sich Acht ;
obgleich ihnen keine Gelegenheit gegeben war , dem Publikum ihre
Kaltblütigkeit zu zeigen , so mußten sie doch vor einander die Conte¬
nance bewahren . . . Ich habe die Verurtheilten nach der Verlesung des
Urtheils vcrbeiziehen sehen ; sie kehrten , ein Jeder unter der Hut
zweier Gendarmen , mit sehr festem Schritt « in ihre Zellen zurück .
Regere hatte die Haltung eines christlichen Märtyrers ; Assi er¬
hob stolz das Haupt ; Groussetgab kein Zeichen von Muthlosig -
k. it . Da dachte ich an das Wort eines Konventsmitgliedes : »Nur
die Toüten kommen nicht wieder . "

Dagegen berichtet die „ L 'berte " :
Als Ferre seine Verurtheilung hörte , fiel er plötzlich aus seinen

Sitz zurück ; dann stand er auf und bemühte sich , den Regierungs¬
kommissär fest ins Auge zu fassen. Alle seine Züge waren von ner¬
vösen Zuckungen bewegt , die sein Gesicht einige Augenblicke hindurch
furchtbar entstellten . Ec hatte mit der rechten Hana konvulsivisch seine
linke Manschette ergriffen und zerknitterte dieselbe krampfhaft , bis man
ihn in die Haft zurückführte . Lullier hörte sein Unheil aufge -
richtelen Hauptes an . Als man ihm verkündete , daß er zum Tode ver¬
urtheilt sei, schloß er eine Sekunde lang die Augen und das Blut stieg
ihm in. die Wangen ; dann schlug er die Arme übereinander und schien
für All -S, was um ihn vorging , gteichgiltig . Fast all « Anderen beo¬
bachteten eine klägliche Haltung . Assi grins ie und zerrte mechanisch
an dem Besatz seiner Aermel . Urbain murmelte einige Worte , die
man nicht verstehen konnte . Trinquet warf einen herausfordern¬
den Blick auf das Kriegsgericht und machte eine Bewegung , als wollte
er dem Gerichtshof etwas zurufen ; die Soldaten hielten ihn zurück .
Gr oussei drehte sich wüthend den Schnurrbart . Cour bet
wurde vor Freude fürchterlich blaß und umarmte Parent , der ihm
dann die Hand schüttelte . Parent und Descamps wurden noch
am Abend in Freiheit gesetzt.

Aus dem Nebenzimmer , in welchem die Angeklagten
einen ganzen geschlagenen Tag des Urtheils harrten , hin -
tcrbringt der „ Constitutionnel " das Folgende :

Während das Publikum die größte Spannung verräth , scheinen sie
selbst sich um ihr Schicksal wenig Sorge zu machen . Da ist Bil -
lioray , von dem man meinte , daß er sehr ergriffen wäre ; er hält
einen Vortrag . Nach einer sehr gelehrten und tiefsinnigen Einleitung
sucht er seinen Kameraden zu beweisen , daß sie . während sie im Besitz
der Gewalt waren , viele Fehler begangen hätten ; er erkennt an , selbst
solch- begangen zu haben , und schließt, daß man das nächste Mal es
anders anstellen müsse . Clement wechselt einige heftige Wort - mit
Lullier aus ; der Färber von Grenelle hat mit dem General . der
ihn „ wcgftgen " wollte , ein Hühnchen zu pflücken . Ihr Wortwechsel

bewegt sich hauptsächlich um die Beziehungen Lullier 's zu Versailles
und um die ihm versprochenen 50,MO Fr . Clement findet diese Ge¬
schichte sehr undelikat . Am wunderlichsten nimmt sich Courbet
aus . Was werden Sie machen , fragt ihn Assi , wenn Sie wieder
frei sind ? Ich , erwiedert der Maler von Oman « , ich sehe den Aether ,
weite Horizonte vor mir ; ich habe hier ( auf die Stirn weisend ) ein
Bild , eine Marine ; da wird eS einen unendlich tiefm Himmel geben
und Wasser , wie man es noch nicht gesehen hat . Mafien von Wasser ;
zwischen diesem Himmel und diesem Wasser werde ich Möven fliegen
lassen . — Und weiter ? fragt Asjy . Und weiter ? Das wird Alle »
sein und das wird sehr schön sein . Jetzt tritt Regere herzu mit
seiner Theologie , mit seiner religiösen Idee . Er wirft Eourbet seinen
Realismus vor ; die Kunst , meint er, werde unter seinen Händen
materiell . Man sagt dies Courbet nicht zum ersten Male , und er
weiß darauf zu antworten . Lullier hat gehört , daß man von
Marine spricht ; er kommt näher und fragt Courbet , ob er jemals
eine Seefahrt gemacht habe . Nein , antwortete dieser, aber ich werde
ein Meer malen , wie Sie es noch nie gesehen haben , mit einem
Himmel und mit Möven . Assi ist nachdenklich geworden ; er geht in
der kleinen Baracke auf und nieder und spricht nicht mehr mit
seinen Kameraden . Auch Trinquet wacht wenig Geräusch ; in
der Sitzung schien er der Festeste , jetzt ist er der Nicdergeschlagendste .
Wird man es glauben , daß Ulysft Parent die meiste Besorgniß von
Allen verräth ? Ulyffe Parent fürchtet nicht den Tod noch die Ga¬
leeren , « och die D -porlation ; er fürchtet , nicht freigesprochen zu wer¬
den . Ferre tritt zu ihm und spricht ihm Muth zu . Er sagt dann ,
daß , wenn er sonst gewollt hätte , es ihm an Veriheidigungögründen
nicht fehlte , und entwickelte den Plan eines sehr schönen PlaidoyerS .
Er weiß , daß die Todesstrafe gegen ihn erkannt werden kann , und
läßt sich davon nicht anfechten . . Der Tod, " sagt er , » ist nur ein leere »
Wort , und wenn man mich zum Tode verurtheilt , so wird mich da»
nicht hindern , mit Appetit mein Diner zu nehmen .

"

Vermischte Nachrichten .
— Nach einer im preußischen KliegSministerrnm veranstalteten

oberflächlichen Zusammenstellung der während des Krieges von 1870/71
zur Verteilung gelangten Eisernen Kreuze beläuft sich die Ge -
sammizahl derselben auf ca. 10,000 ; es ist das ein - Zahl , welche ,
wenn man sie in Vergleich stellt zu den während des Feldzuges von
1813 — 15 verliehenen Kreuzen , hinter dieser Verleihung nicht uner¬
heblich zurückbleibt . Denn während die deutsche Armee in dem letzten
Feldzuge mehr als das Vierfache derjenigen Zahl betrug , welche in
den Jahren 1813 — 15 die preußische Armee repräsenlirte , so betrug
die Zahl derjenigen Eisernen Kreuze , welche in d -n Befreiungskriegen
zur Vertheilung gelangten , doch cr . 15,700 .

WitterungSbrobachtungen
der meteorologische » Zentralstelle Karlsruhe .

2 . Sept .
Barometer. Thermo¬

meter.
Seuchtts-
kett tn

Prozen¬
te».

Wind . Himmel . W itik r » » g

Mrg «. 7Ntzr27 " 11 .5
' " -f - 14,7 0,90 NO . b. bed. trüb

MIß« r » 27 11,0 " ' -t- 21,2 0,68 SW . , schwül
Rächt « » „ 27 ' 10,2 " 4 - 15 .9 0 95 » klar heiter .

3 . Sept .
MrgS. 7 Uhr 27 " 9 .8

" 413 .9 0 .90 S . bewölkt heiter
Mtg«. r » 27 " 9,2 '" -«- 22 .2 0,50 SW . . schwül
NachtS T « 27 " 9,2 " ' -s- 16,8 0 .95 ' bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

B .549 . München .

Bekanntmachung .
Mit allerhöchster Ecn .hmigunq <1. >1. 15 . Mai und 13 . Juli 1371 hat sich durch Beschluß der konstituiren -

den Generalversammlung voisi 21 . Juni 1871 ein : Aktiengesellschaft unter der Firma

„Süddeutsche Doden-Credit -Dank"
mit dem Hauptfitz Stadt München l . d. I . für die Dauer von 99 Jahren gebildet , wobei dem AussichtSrath das
Recht auf Errichtung von Zweigniederlassungen unter dem Titel :

Süddeutsche Boden -Ceedrt -Bairk ,
Äbtheilung N . X .

zusteht .
Zweck und Gegenstand der Gesellschaft ist laut § 2 der Statuten die Hebung des BodencreditS , des

CommunalcreditS und der Landwirthschafi , in den Königreich -n Bayern und Württemberg , dem Reichsland
Elsaß -Lothringen , dem Kgl . preuß - Regierungsbezirk Wiesbaden und den Großherzogthümern Baden und
Hessen — (im Fall etwaigen besonderen Beschlusses des Aussichtsrachs auch noch in anderen Staaten des
Deutschen Reiches und in den dem früheren Deuischen Bund ungehörig gewesenen Kronländern der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie ) - durch die nachstehenden Geschäfte und Operationen :

1 ) Sie gewährt hypothekarische Darlehen auf städtische und ländliche Liegenschaften oder Gebäude
innerhalb des in 8 2 genannten Gebietes .

Die Bedingungen dieser Darlehen , insbesondere hinsichtlich der Art und Weise der Rückzah¬
lung werden in jedem einzelnen Fall zwischen der Gesellschaft und dem Enllehner — nach Maß¬
gabe der von dem Aussichtsrath als Instruktion für die Direktion zu erlassenden Reglement » -
vereinbart werden .

2 ) Sie beleiht und erwirbt Hypothekenforderungen , welche auf Liegenschaften und Gebäude innerhalb
des in 8 2 genannten Territoriums radicirl sink .

3) Sie erwirbt und eScomvtirt für eigene Rechnung fällige und in Terminen oder nach Kündigung
zablbarer Güterkaufschillinge , welche auf Immobilien innerhalb des in 8 2 genannten Gebietes
radicirl ' sind .

1 ) Sie gewährt an Provinzen , Kreise , Städte , landwrrthschaftliche Verbände und Genossenschaften
innerhalb der in 8 2 genannten Gebietes auch ohne hypothekarische Sicherheit Darlehen , deren Be¬
dingungen nach den vom Aufsichtsrath zu erlassenden Reglements festgestellt werden .

5 ) Sir emittirt auf Grund der unter 1 — 4 vorstehend erwähnten Geschäfte und bis zum Belaufe der
Summen , welche die Gesellschaft aus diesen Geschäften zu fordern hat , Pfandbriefe und Schuld¬
verschreibungen , welche kündbar , oder auf bestimmte Zahlungsfristen , oder verlooSbar ausgestellt
werden .

Außer den vorgenannten Geschäften , welch : den - regelmäßigen Wirkungskreis der Gesellschaft
enthaften , und insoweit cs ohne Beeinträchtigung desselben geschehen kann , ist die Gesellschaft fer¬
ner noch zu den nachfolgenden Operationen berechtigt :

6 ) Sie vermittelt gegen Commission den Erwerb und diesGewährung von hypothekarischen Darlehen .7 ) Sie löst Hypothekforderungen für Rechnung der Schuldner gegen statutenmäßige Sicherstellun¬gen ein .
8 ) Sie versichert hypothekarische Forderungen , welche auf Liegenschaften innerhalb des im 8 2 ge¬nannten Gebiete ) radicirl sind , gegen eine vom Gläubiger zu entrichtende Prämie .9 ) Sie übernimmt gegen Commission den Jncasso von Hypothekforderungen und Güterkaufschillingen .10) Sie übernimmt Gelder gegen Verzinsung , um dafür die Erwerbung von Hypotheken zu vermit¬teln , oder Pfandbriefe oder Schuldverschreibungen der Gesellschaft zu liefern .11 ) Sie übernimmt Depositengelder , soweit dieses nicht durch Gesetz oder Verordnung behindert ist ,und besorgt das Jncasso von Wechseln , Geldanweisungen und Effekten ; jedoch dürfen jederzeitrückzahlbare Gelder , über welche in Giro - oder Checksrechnung verfügt wird , nur unverzinslich ,und Gelder , welche in laufender Rechnung verzinst oder für welche verzinsliche , ans bestimmteNamen lautende Depositenscheine ausgeg -ben werden , nur unter Festsetzung einer Kündigungsfristron mindestens drei Tagen angenommen werden . Die der Gesellschaft aus diesen Geschäftszwei¬gen zufließenden Gelder dürfen nur durch DiScontirung , Kauf und Beleihung von Wechseln und

Anweisungen , oder durch Beleihung von Werthpapieren ( letz ' eres jedoch nur in Höhe Eines Drit¬tels der Geloer ) rentbar gemacht werden
12 ) Disponible Caffenbestände dürfen vorübergehend zum Erwerb und zur ^Beleihung von StaatS -

papieren , Eisenbahn -Obligationen , Bank - und Eisenbahn - Aktien , welche auf den Inhaber lauten
und an den Börsen zu Frankfurt a . M . oder Berlin amtlich notirt werden , sowie zum Ankaufund zur Beleihung der Pfandbriefe und Schuldverschreibungen der Gesellschaft , DiScontirung ,Ankauf oder Beleioung von Wechseln verwendet werden . Der Kauf und die Beleihung der eigenenAktien ist der Gesellschaft untersagt ; dieselbe ist berechtigt , di: zu ihrem Geschäftsbetrieb erforder¬
lichen Liegenschaften dauernd zu erwcrbern .

Das Aktienkapital beträgt—1«,« « » « « « fl . - 8, « « « ,ov « Thaler . —
Dasselbe kann nach Bedürkniß auf 35,000,000 fl . — 20,000,000 Bereinkthalcr erhöht werden und ist in
Aktien zu 350 fl . — 200 Thalern eingethrilt . Die Aktien lauten auf den Inhaber , werden von dem Vor¬
sitzenden und einem weitern Mitglied des AuffichtSralhrS auSgeftrtigt und erhalten Dividenden - Coupoa »
auf 10 Jahre mit Anweisung zur Erhebung weiterer Coupons , beide sn porleur lautend , beigegeben .

Der Vorstand der Geftllschaft bildet die Direktion , welche aus mindestens zu ei Direktoren und min¬
destens einem stellvertretenden Direktor besteht und vom AussichtSrath durch absolute Majorität seiner per¬
sönlich anwesenden beschlußfähigen Mitglieder gewählt wird .

Die Mitglieder der Direktion zeichnen die Firma der Gesellschaft und der einzelnen Abtheilungen der
Art , daß sie der Firm » ihren Namen berjügen , und ist zur giltigen Firmenzeichnung die Unterschrift
zweier Direktoren oder eines Direktors und eines stellvertretenden Direktors ersorderlich ; die Abgabe von
Erklärungen jeder Art bei dcn öffentlichen Behörden kann übrigens auch durch einen Mandatar erfolgen ,welcher durch eine , unter gütiger Zeichnung der Firma der Geftllschaft oder einer Abtheilung ausgei --
Spezialvollmacht bestellt ist .

Alle Bekanntmachungen und Eröffnungen an die Aktionäre und Pfandbrief - und Obligat !
ber erfolgen durch da » statutengemäß hierzu befugte GesellschaftSorgan unter der statutengemäß
Unterschrift ans dem Weg der Einiückung in folgenden Blättern :

1 ) der Augsburger Allgemeinen Zeitung ,
2 ) der Augsburger Abendzeitung ,
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'

3) dem Württembergischm SiaatSanzeiger :
4) der Karlsruher Zeitung ,
5) der Frankfurter Zeitung ,
6) dem Frankfurter Aktionär ,
7) der Sttaßburger Zeitung ,
8) dem Riederrhein . Courier .
9) der Mainzer Zeitung .

10) der Pfälzer Zeitung . , . - . ^ ^ . . ^
Der AusfichtSrarh hat das Recht , Aenderungen und Erwcrterungen bezüglich der VcrkundrgungS-

blätter vvrzunehmen, welche in den übrigen Blättern zu verkündigen find.
Der Vorstand besteht dermalen aus folgenden Mitgliedern : ^

a) De« Direktoren :
vr . Friedrich von Schauß zu München ,
Julius Falke daselbst ,
vr . Casimir Keller zu München ,
vr . Carl Friedrich Schmidt - Poler in Frankfurt a . M .

d) De» stellvertretenden Direktoren :
Hugo Freund , Bureauches der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt ,
A.

'
Niederhofheim , > Vorstände der Filiale der Bank für Handel und Industrie in

I . Andres juu ., s Frankfurt a. M .
München , den 1 . September 1871 .

Der
Königliche Obergerichtsschreiber am Kgl. Handelsgericht München links der Isar .

Müller . _

Amtsgericht Ueberimgen . Gemeinde Neufrach .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde

Neufrach betr.
A .906 . Neufrach . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.- Bl . Nr . 30) werden die in

nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichneten
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Mo¬
naten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen
würden . . ,

Der Nechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche m das Unter¬

pfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten . und der Rechtsgrund der in da«
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei

einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Neufrach, den 26 . August 1871.

Das Pfandgericht :
Ralhsckreibec Schönenberger .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der,

Forderung .
Datum . Seite

st . kr.

Grundbuch Band III .

25 . Sept . 1839 4 , Leonhard Näher in Oberhofen Andreas Löhle in Birkenweiler 8000 —

5. Sept . 1840 124 Simon Braun in Oberstenweiler Lorenz Heimgartner hier 315 —

31 . Okt. - 126 Konrad Waldvogel in Birkmweiler Leonhard Näher in Oberhofen, O .A. 5000 —
Ravensburg

19. Jan . 1841 131 Franz König Limen Heiller hier 1900

Untrrpsandsbuch Band ll .

1 . Mai 1835 103 Andreas Löhle Laver Walther in Ueberlingrn , dessen 150L —
Söhne Karl und Hermann Wallher

16. Juni - 108 Josef Ehrenschneider Joses Ehrenschncider' s Kinder . Erb ' 940
glüchßellunzsgeld

110 Lorenz Heß hier Agatha Weißenrieder, geb . Fuchs 50
14. Aug . - 111 Johann Brik' s Wittwe Jakob Meschenmoftr 564 51
15. Nov . 1839 187 Leonhard Näher in Oberhofen Andreas Löhle in Birkenweiler 2100 —

S. Jan . 1840 203 Johann Georg Laur , Küfer hier Georg Laur Waisen 2714 9
5. Febr . 1841 232 Mathias Erat Georg Laur hier 50 —

13 . März - 234 Baptist Michel Derselbe 150 —

9. April 1834 81 Michael Schädler Michael Vetter, prakt. Arzt in Mark - 400 —

5 . Sept . 1840 222 Simon Braun in Oberstenweilcr Lorenz Heimgartner hier 315 —

20 . Juti 1836 130 Wenbelin Lockerer bier Baptist Neurohr hier 43 40

Bürgerliche Rechtspflege
Oessrntiichc Aufforderungen.

A .996 . Nr . 8738 . Staufen .
In Sachen

Johann Stefan Gutmann vonWet -
telbrunn

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Johann Stefan Gut manu von Wettelbrunn be¬

sitzt in Folge Beerbung der Katharina Entmann ,
geb . Gutmann , sowie aus Kauf von Elisabeth»
und Juliona Gutwann von dort

1 Viertel Wald in den Fohren , vornen neben
Franz Sales Fuchs von Wettelbrunn und hin¬
ten Baptist Ortlieb , bezw . jetzt Benjamin Riesterer
von Gruvern im Gewann Schleifsteinhof, Ge¬
markung Ballrechten.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert das
Ortsgericht den Eintrag und die Gewähr zum Grund¬
buch . Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche an
genannter Liegenschaft dinglicheRechte oder lehenrecht¬
liche oder fideikommifsarische Ansprüchezu haben glau¬
ben, aufgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« dieselben dem
Aufforderer gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 29 . August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
A.939 . Nr . 5058 . B o r b e r g.

I . S .
Gemeinde Assamstadt

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Auf Antrag des Gemeinderaths iq Affamstadt wer¬

den alle Diejenigen , welche an nachbenanntcn Liegen¬
schaften auf Assamstadter Gemarkung in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte oder lehcnrech .-liche oder
fideikommissarischeAnsprüche haben . oder zu haben
glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu wachen, ansonst sie der aiiffordernden
Gemeinde gegenüber für verloren erklärt werden
würderb-

^ , 1.
L.B .Nr . 616l 2 Morgen 3 Viertel 57 Ruthen 83

Fuß bad . Maß Acker , die Heiligengärten genannt ,
neben Ratbschreibcr Heller , Dchwanenwirih Koppler
und dem Weg.

2.
L .B . Nr . 260 . Gcmeindrwald Stockig mit 297 Mor¬

gen 2 Viertel 36 Fuß , eincrs. Ackerland , anders. Bob-
stadter GemarkungSgrenze.

3.
L .B .Nr . 260. 10 Morgen 3 Viertel 71 Rüchen Ge-

meindrwald in der Mäuscplatte , neben Privatwal -
dungcn .

4.
L.B .Rr . 260. 22 Morgen 2 Viertel 64 Ruthen

Ackerland am Borbergerweg , neben dem Pfarrwald
und Ackerland .

5.
L B .Nr . 2727 . 33 . 35 . 8Morgen 1 Viertel 55 Ru¬

then Wald im Sleinernenkrcuz , neben den Wiesen und
Priralwald .

6.
L .B .Nr . 57. 6 Morgen 2 Viertel 70 Ruthen Wald

am Steinbruch , neben dem Privatwald .
7.

L.B .Nr . 48 . 71 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen Wald
im Langenbusch, neben Privatwald .

8.
L .B .Nr . 38. 30 Morgen 2 Viertel 88 Ruthen Wald

im BaderLwald, neben dem Privatwald .
9.

— 29 Morgen 1 Viertel 84 Ruthen Foilenwald in
der Kuhweidc, neben dem Gemeindewald .

10.
— 60 Morgen 6 Ruthen Wald in der Wanne , neben

dem Gemeindewald und Privatwald .
11 .

L .B .Nr . 260. 5 Morgen 1 Viertel 33 Ruthen Acker
im Stockig, neben der Landstraße und dem Ackerland .

12 .
L .B . Nr . 209. 19 Ruthen 55 Fuß Platz , worauf das

RathhauS steht , neben der Straße und Blasius Rupp .
13.

L.B .Nr . 253 . 1 Viertel 7 Ruthen 33 Fuß Platz ,
enthaltend das Pfarrhaus mir Scheuer , Garten und
Hofraum , neben Balthasar Joses Jäger und Kilian
Zeitler .

14.
— 1 Viertel 80 Ruthen 48 Fuß Plaß , enthaltend die

Kirche mit Umgebungsplatz, neben dtm Gemeindeweg,
Josef Baumbuich und Josef Ant. Fleitz.

15 .
— 3 Viertel 63 Ruthen 87 Fuß , die sogenannte Och¬

senwiese im Birkengründlein , neben Kilian Fischer,
Ignaz Nied Wittwe , Karl Rupp und Franz Josef
Stumpf Wittwe .

16.
— 27Ruthen 52 Fuß Platz , worauf die Schafschruer

erbaut , neben dem gemeinen Weg.
Borberg , den 8. August 1871.

Großh . bad. Amtsgericht .
Singer .

A .940 . Nr . 5200 . Borberg .
I . S .

Schneider Josef Lenser von Ober -
. wittstadt,

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Auf Antrag des Schneiders Joses Leuser von

Oberwittstadt werden alle Diejenigen, welche an nach -
denannten , auf Oberwiltstadter Gemarkung gelegenen
Grundstücken , in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte ding¬

liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifsarische
Ansprüche haben oder zu habm glauben , aufgefor -
dcrt, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie dem neum
Erwerber gegenüber für verloren erklärt werden
würden .

1.
L.B . -Nr . 1133 . 20 Ruthen Acker im Hocheim,

neben Jakob Weber und Wilhelm Grämlich.
2.

L .B .-Nr . 1956 . 57 und 58. 1 Viertel 6 Ruthen
Acker im Höflich , neben Josef Anton Kern und Josef
Anton Grämlich.

3.
L-B . -Nr . 1138 , 39. 32 '/ . Ruthen Acker hinter

der Fadm , neben Johann Rothengaß und Johann
Seebert .

4.
L .B .-Nr . 3019 . 28 Ruthen Acker in der Dierbach,

neben Karl und Johann Anton Mohr .
5.

L .B .- Nr . 2760 . 31V- Ruthen Acker in der breiten
Egertcn , neben Andreas Müller und Franz Valentin
Walz .

6.
L.B . -Nr . 1711 , 1748 , 1770 . Einen Weinberg

im Kürle , neben Johann Rothengaß und der Stein¬
mauer .

Borberg , den 16. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
N.993. Nr . 9394 . Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 19 . Juli d . I . , in Nr . 190
dieses Blattes , Rechte der darin genannten Art an
die dort aufgezählten Grundstücke nicht geltend gemacht
worden sind , werden solche der dermaligen Besitzerin ,
der Ehefrau des Martin Ambs , Balbina , geb .
Walser von Vogtsburg , gegenüber als erloschen
erklärt .

Breisach, den 28 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
A.961 . Nr . 11287 . Müllheim . Da der dies¬

seitigen Aufforderung vom 16 . Juli d. I -, Nr . 9150,
zufolge bis jetzt keinerlei Ansprüche der bezeichneten
Art an dem Rebstück der Karl Friedrich Callmann ' s
Ehefrau , geb. Haas , von hier geltend gemacht wur¬
den , so werden solche hiemit den neuen Erwerbern
gegenüber für erloschen erklärt .

V. R . W.
Müll heim , den 29 . August 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
B u l st e r.

Raab .
A .978. Nr . 4257. Schönau .

I . S .
Serafin Kunz Wittwe , Mario , geb .
S ch ru i d t , von Brandenbcrg

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Eisenthum betr.
AuSschlußerkenntniß .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 7.
Juni d . I . , Nr . 2736 , an die darin verzeichnen»
Grundstücke keinerlei Ansprüche geltend gemacht wur¬
den , werden solche dem Kläger gegenüber für erloschen
erklärt.

Schönau , den 25. August 1871.
Großh bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
A 980 . Nr . 8551 . Bühl . Da auf die Auffor¬

derung vom 20 . Juni d . I , Nr . 6078 , innerhalb der
anberäumlen Frist eine Anmeldung nicht erfolgt ist , so
werben die dort bezeichneten Rechte und Ansprüche den
gegenwärtigen Besitzern gegenüber für erloschen erklärt .

Bühl , den 31 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
A.983 . Rr , 7092 . Gernsbach .

In Sachen
- Großh . Domänenfisku «

gegen
unbekannte Personen,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften in der Gemarkung
Gernsbach.

Nachdem in der ftchswöchcntlichenFrist an die in
der diesseitigen Verfügung vom 21 . Juni d . I ., Nr .
4745 , genannten Grundstücke keinerlei Ansprüche gel
tcnd gemacht worden find , werden dieselben hiermit
dem Erwerber Großh . Domänenfisku » gegenüber für
erloschen erklärt .

Gernsbach , den 29 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . A. d . A,R .
L e i b-e r.

vermögeuSabfosderungen .
A.982 . Nr . 20,6v6 . F r e i b u r g.

Die Gaur des Burkhard Keller von
Herdern betr .

Der Ehefrau des Gantmanns wird gestattet , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 29 . August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r 8 f f .
Erdeinweijirngen .

A.984 . Nr . 7009. BretIen . Da auf unser
Ausschreibcn vom 6. Juni 1871 , Nr . 4702 , Einspra¬
chen nicht vorgetragen wurden , so wird die Wittwe des
Christian Schuhmacher von Menzingen in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes cinge-
wiesen.

Breiten , den 26 , August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a m m.
Srbvorlavnngen .

A .760 . Urk.V. Nr . 20 . Gei singen . Maria
Agatha Kattruff , Ehefrau des Jakob Engesser
von Neudingen , welche mit ihrem Ehemanne im
Jahre 1853 nach Amerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft ihres am 9 . November 1868 ledig ß Bruders
Markus Kattruff von Neudingen antheilig berufen.
Da ihr Aufenthalt diesseits unbekannt , so wird
sie, oder wenn sie gestorben, ihre ehelichen Abkömm¬
linge aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
von jetzt an zur Empfangnahme ihres Erbtheiles
dahier zu melden , ansonst solches Denjenigen zuge -
theilt würde , welchen es zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalles nicht am Leben
gewesen wären .

Geisingen, den 29. August 1871 .
Der Großh . Notar .

Wimmer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbutbdruckerei .

A.992 . Heidelberg . Der hiesige Bürger und ,
Privatmann Joseph Kraust ist am 31. August d . I .
gestorben .

Zur Theilnahme an seiner Verlaffenschaft sind die
Nachkommen seiner Schwester Sophie , geb . Krauß ,
im Leben Ehefrau von Wilhelm Wagner aus
Unterschönmattenwag , Papierfabrikant zu Schries¬
heim, dann zu Dallau , berufen , welche mit ihrem
Vater nach Amerika auSgewandert sind und theils
dort , theil« in Australien , Alle aber an unbekannten
Aufenthaltsorten sich befinden sollen. —

Die Namen und Geburtstage sind folgende :
1) Adam Wagner , geö. 17 . März 1826 zu

Schriesheim.
2) Joseph Wagner , geb. 27. Oktober 1830 zu

Schriesheim .
3) Katharina Sophie Wagner , geb. 18. Septem¬

ber 1831 zu Schriesheim .
4) Karl Wilhelm Wagner , geb . 24. April 1835

zu Schriesheim.
5) Gerhard Wagner , geb. 12 . Juni 1839 zu

Dallau .
Die Betheiligten , bezw . deren Erben werden hier¬

mit ausgefordert,
binnen 6 Monaten

von heute an sich bei dem Unterzeichneten Theilungs -
beamtm zur Erbtheilung anzumeldcn , mit dem Be¬
deuten, daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalles gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Heidelberg, den 1 , September 1871.
Der Großh . Notar :

G . F . S a ch s .
Handelsregister- Einträge .

A.990. Nr . 8228 . Dur lach . Unter Ordnungs¬
zahl 106 wurde die Firma L . Wen ; , deren In¬
haber Kaufmann Louis Wenz in Königsbach ist,
heute zum Firmenregister eingetragen. Kaufmann
Wenzist verheiralhel mit Amalie Lother von Mahl¬
berg.

Nach dem Ehevertrage , Appenweier den 18. April
1871, bringt jeder Theil 100 fl. in die Gütergemein¬
schaft ein , wogegen alle übrige , gegenwärtige und
künftige Fahrniß davon ausgeschlossen ist.

Durlach , den 17 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
A .989. Nr . 8229 . Dur lach . Die unterm

19 . Februar 1863 , Ordnungszahl 26 , zum Firmen¬
register eingetragene Firma : Ernst Wenzin KönigS-
bach , ist erloschen .

Durlach , den 17 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
A .991 . Karlsruhe . Zu O.Z . 72 des Gesell -

schastsregisters wurde das am 30 . Juni d. I . erfolgte
Erlöschen der Firma „Gebrüder Vielefeld und
Wertheim " dahier , und zu O .Z . 128 die neue,
am 1. Juli d , I . dahier errichtete , mit einer Zweig¬
niederlassung in Dewsbury versehene Handelsgesell¬
schaft unter der Firma „Gebr . Bielefeld " einge¬
tragen . — Die Theilhabcr der letzteren sind die Han¬
delsleute Adolf Bielefeld , wohnhaft dahier und
verehelicht mit Emma , geb . Bielefeld , und Emil
Bielefeld , wohnhaft in Dewsbury , und verehelicht
mit Johanna , geb . Daus . Die beiderseitigen Ehe¬
verträge beschränken die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 500 fl. seitens jedes Gatten . — Die
Theilhabcr der Gesellschaft haben das volle Vertre¬
tungsrecht .

Karlsruhe , den 31 . August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Strsfre «Htsvftege.
BrrweifungSbeschlüffe.

C >3 . Nr . 1950 . Mannheim . I . U . S . gegen
Franz Körner ron Rothenberg und Philipp
Kirchgäßner von Neuenbürg . Beioe z . Zt . in
Döttingen , König !, würll - mb . Oberamts Ellwangen,
wegen Körperverletzung. Nach Ansicht des 8 26 der
Gerichtsverfassung und der 88 205 Ziff . 5 und 207
brr Etrafprozeßordnung wird erkannt : Franz
Körner von Nolhenberg und Philipp Kirchgäß -
ner von Neuenbürg seien unter der Anschuldigung :
daß sie sich verabredeirn , den Karl Schmidt von
Adelrheim zu mißhandeln oder an seinem Körper zu
verletzen , und daß sie sodann in der Nacht vom 29 /30.
September v. I . in Folge hievon an der Ausführung
dieses gimeinjchafttich bezweckten Verbrechens , wobei
aus der Straße zwischen WalbsngeSoch und Eichelberg
Karl Schmidt durch Stockscklägc derart am Vorder-
!ll)pse, am rechten Daumen , rechten Ringfinger , linken
kleinen Finger , am rechten Arme , an der linken Hüfte,
am linken und richten Oberschenkel verletzt wurde, daß
er auf die Dauer von 7 Tage» krank und von 23 Ta¬
gen zu seinen Berufsarbeiten unfähig wurde, mit Vor¬
bedacht insofern Thei! nahmen , als Beide mit Stöcken
aui Schmidt hineinschlugen , auf Grand der 88
225 Ziff . 5 , 231 und 125 - 127 d -S St .G.B . wegen
in verbrecherischer Verbindung und mit Vorbedacht
verübter Körperverletzung in Anklagestand zu versetzen
und zur Aburtheilrmg ror die Strafkammer d«S
Großh . Kreis - und Hosgcrtchts Mannheim , Abihei-
lung Heidelberg, zu verweisen.

Die« wird dem flüchtigen Angeklagten Philipp
Kirchgäßner hiermit verkündet.

Mannheim , den 26 . Juli 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgerrcki.

Raths - und Anklagckammer, U. Abth.
Nestler .

v eberrhein .
Berwsitungssscherr .

Polizeisachen.
B.512. Nr . 5828. Walldürn . Adolf Nim iS ,

Maurermeister und Bauschätzer von Walldürn , wurde
heute als Agent der Magdeburger Feuerversicherungs-
Gesellschaft für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt,
was hiermit veröffentlicht wird.

Walldürn , den 30. August 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hördt .
Ascani .

B .547. Nr . 5879. Walldürn . Dem ledigen,
18 Jahre alten

Peter Andreas Seitz
von Altheim wurde ein Reisepaß zur Auswanderung
nach Amerika ertheilt , nachdem sich dessen Vater,
Johann Joseph Seitz von dort, für etwaige Schul¬
den desselben verbürgt hat.

s Walldürn , den 1 . September 1871 .
i Großh . bad. Bezirksamt .
> Hördt .

AScani .
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